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Immer wieder rasen die Nachrichten dieser Tage auf mich ein und lassen mich ratlos zurück.
Überall in der Welt sind konservative, nationalistische und wirtschaftsliberale Kräfte auf dem
Vormarsch,  die  Klimaerwärmung  scheint  kaum  noch  aufzuhalten,  die  verschiedenen
Supermächte  leisten  sich  ein  neues  nukleares  Wettrüsten  und  die  Repressions-  und
Überwachungsapparate  werden immer  weiter  aufgerüstet  und zur  Aufstandsbekämpfung
scharf  gemacht.1  Ob legitimer Protest  gegen den G20-Gipfel  in  Hamburg oder  die  EZB-
Neueröffnung  in  Frankfurt  am  Main  niedergeschlagen,  die  freie  Medienplattform
linksunten.indymedia.de  wegzensiert  oder  alternative  Hausprojekte  geräumt/bedroht
werden,2  die  Angriffe  des  Systems  werden  immer  schärfer,  wogegen  eine  progressive
Opposition in weiter ferne scheint. Wo wir agieren müssten, ziehen wir uns viel zu oft in
unsere  herbeigeträumten  Schutzräume  zurück  und  ergeben  uns  unreflektiert  szenigem
Gehabe. Ein Zustand, den ich an dieser Stelle nicht zum ersten Mal kritisiere.3 Es kann schon
als zynisch-lachhaft gelten, wie sehr CDU/CSU und AfD im Bündnis mit SPD und Grünen ihre
völlig  haltlose  Extremismusdoktrin  vorantreiben,4  wenn  daneben  die  Unfähigkeit  der
progressiven Kräfte zur Organisation betrachtet wird. In Zeiten wie diesen ist mir viel zu
selten nach meinem autonomen Hippie-Punk zumute, egal wie sehr mich Revolutions- und
Sozialromantik doch zum Träumen anregen. Wenn uns heute in dieser Realität noch etwas
gelingen soll,  braucht es dringend eine neue übergreifende Form der Organisierung, die
internationalistisch und klassenkämpferisch sein muss.5

Als  kunst-  und  kulturschaffende  Person  tangiert  mich  diese  Problematik  natürlich  auch  in
Bezug darauf, dass ich mir die Frage stellen muss, welchen Beitrag meine Gedichte derzeit
noch leisten können. Natürlich werden sie nicht gleich alle aufhören, autonome Hippie-Punk-
Lyrik zu sein, und wahrscheinlich werde ich auch weiterhin gerne mal in der einen oder
anderen Szenelocation auftreten – ist die autonome Szene doch meine langjährige politische
Heimat  gewesen.  Dennoch  muss  der  Schwerpunkt  unweigerl ich  auf  einen
(internationalistischen) Klassenkampf verschoben werden, wenn die Gedichte diesen Zeiten
gerecht werden sollen. Dies wird optimaler Weise nicht nur in den Texten sondern auch in
Kooperationspartner*innen und Zielpublikum deutlich. Um dies zu erreichen, plane ich künftig
zweigleisig zu fahren. Ich will mich weiterhin bei ab dafür! records engagieren und mich
zugleich bei  RedHeadMusic  einbringen, um auch im Bereich der Kunst als verbindendes
Element zwischen verschiedenen progressiven Strömungen zu wirken. Auch hier glaube ich,
dass wir nur als Einheitsfront stark sein können; dass wir trennende Narrative zwischen
Marxist*innen und Anarchist*innen überwinden müssen;6 dass wir in Zeiten wie diesen nur in
(internationaler)  Kooperation  zu  einer  progressiven  Opposition  gegen  die  herrschenden
Umstände werden können.
Alle Macht den Kommunen!
Keine Macht für irgendwen!

http://www.ab-dafuer-records.de/
https://www.redheadmusic.de/
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1 »Für einen Internationalen Tag gegen Polizei, Staatsgewalt & Herrschaft«
2 »Die Propaganda eines autoritären Regimes«, »Frankfurt am Main. 18.03.2015. Waren die
Proteste erfolgreich?«, »Über die Lüge von Meinungs- und Pressefreiheit – Wie ein autoritäres
Regime Grundrechte in den Staub tritt« & »Schlechte Recherche oder dreiste Lügen – Die
Medien zur Räumung der Kadterschmiede und weiterer Räumlichkeiten in der Rigaer94«
3 »Jede*r für sich & alle gegen alle – Identität statt Revolte« & »Der Tod eines Projekts – Ein
Mangel an Reflexion«
4 »Nix „Extremismus“!« in »Repression hat Tradition. Widerstand auch!«
5 »Sechs Thesen zur Bewegung«
6 »Die Aufstände von Kronstadt (1921) und Barcelona (1937) in der Rezeption von
Marxist*innen und Anarchist*innen«
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